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Herren Kreisklasse A Gruppe 2

TSV Wiesental II : SG-Hambrücken/Weiher III 
Dienstag, 17.05.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 12 für den TSV Wiesental II: TSV Wiesental II und 
SG-Hambrücken/Weiher III trennen sich unentschieden

Dank einem starken mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
TSV Wiesental II das 12. Spiel in der Saison der Herren Kreisklasse A Gruppe 2 gegen SG-
Hambrücken/Weiher III beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten
ein kampfbetontes und intensives Spiel. Hervorzuheben ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von
2 Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft erzielt werden konnte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keine Chancen ließen Rakel / Schramek beim 3:0 ihren Gegnern Steska / Pflüger. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten Schuhmacher / Schmitt letztlich im Repertoire, um Weiler /
Bellm final zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft
holten am Nachbartisch jedoch Altintas / Marx bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Friedrich /
Schönig. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen André Steska wurden Kai
Rakel hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Patrik Schramek bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Steffen Weiler dann doch niedergerungen
worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Beim 11:6, 11:6, 11:4 gegen Paul
Pflüger fand Thomas Schuhmacher indes von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Jonas Schmitt Markus Friedrich in fünf Sätzen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmitt zu Ende
ging. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Einen
knappen Sieg feierte am Nachbartisch Kemal Altintas beim 3:2 gegen Bernd Schönig, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Rainer Bellm wurden
nachfolgend Christian Marx jedoch unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Wiesental II und SG-Hambrücken/Weiher III. Den Sieg von Steffen
Weiler konnte Kai Rakel im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Der Start in die Partie hätte für Patrik Schramek besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen André Steska noch mit 3:1 und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das anschließende Einzel zwischen
Thomas Schuhmacher und Markus Friedrich endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber. Mittlerweile stand es damit 7:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Jonas Schmitt seinen
Gegner Paul Pflüger beim überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Kemal Altintas, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Rainer Bellm
verlor. Den Sieg von Bernd Schönig konnte Christian Marx im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Gekämpft bis zum Schluss hatten wenig später Rakel / Schramek in der Begegnung gegen
Weiler / Bellm, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war nichts für schwache
Nerven. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Wiesental II nun ein Punktekonto von 7:17 Punkten auf,
während SG-Hambrücken/Weiher III vor dem nächsten Spiel, das am 20.05.2022 gegen SG-
Hambrücken/Weiher II ansteht, 13:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Wiesental
II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.05.2022 gegen den TV Kirrlach III.

 Statistik:
 TSV Wiesental II

Doppel: Rakel / Schramek 1:1, Schuhmacher / Schmitt 0:1, Altintas / Marx 1:0 
Einzel: K. Rakel 0:2, P. Schramek 1:1, T. Schuhmacher 2:0, J. Schmitt 2:0, K. Altintas 1:1, C. Marx 0:
2 

 SG-Hambrücken/Weiher III
Doppel: Weiler / Bellm 2:0, Steska / Pflüger 0:1, Friedrich / Schönig 0:1 
Einzel: S. Weiler 2:0, A. Steska 1:1, M. Friedrich 0:2, P. Pflüger 0:2, R. Bellm 2:0, B. Schönig 1:1


